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BKI-Gesellschafterversammlung in Stuttgart 
 
Digitalisierungsprozesse im Bauwesen 
 
Eine große Herausforderung für die Aufstellung des Baukosteninformationszentrums 
(BKI) ist die Digitalisierung des Planungs- und Bauprozesses. Insbesondere die 
rasante Weiterentwicklung des Building Information Modeling (BIM) eröffnet neue 
Geschäftsfelder. Der Beirat hatte diese Entwicklungen regelmäßig in seinen 
Sitzungen diskutiert und Chancen und Risiken für das BKI erörtert. 
 
„Die Weiterentwicklung von BIM-fähigen Produkten durch das BKI bietet der BAK die 
Chance, politisch eine Vorreiterrolle in der Digitalisierung von Planungsprozessen für sich 
zu reklamieren“ so der neue Beiratsvorsitzende Stephan Weber. Eine erste entsprechende 
Zusammenarbeit ergab sich bei der Herausgabe der BAK-Veröffentlichung „BIM 100 
Fragen – 100 Antworten“ durch das BKI. Die Gesellschafterversammlung bestätigt, dass 
das BKI durch seine Mitarbeit in verschiedenen Fachgremien u. a. in der Expertengruppe 
der BAK, dem VDI und bei planen und bauen 4.0 sowie in Arbeitskreisen des DIN gut für 
die künftigen Aufgaben und Produktentwicklungen gerüstet sei.  
 
Gelungene Staffelübergabe 
Mit Stephan Weber (Beiratsvorsitzender, AKBW), Markus Lehrmann (stv. Beirats-
vorsitzender, AKNW), Prof. Dr. Bert Bielefeld, (Dortmund), Markus Fehrs (AKSH und 
Andrea Geister-Herbolzheimer (AKNDS) wurden im letzten Jahr fünf Personen neu in den 
achtköpfigen Beirat des BKI gewählt. Dass die bisherige Arbeit kontinuierlich und 
erfolgreich weitergeführt werden konnte, verdankt der Beirat zum einen der hervorragenden 
Einarbeitung durch den ehemaligen Vorsitzenden, Hans-Ulrich Ruf, und der professionellen 
Unterstützung der Geschäftsstelle des BKI. Nach der Vorlage des Jahresabschlusses 2016 
konnte der Beirat für das abgeschlossene Geschäftsjahr ein überaus positives Resümee 
ziehen. Die im Wirtschafsplan gesteckten Ziele wurden deutlich übertroffen!  
 
Erweiterung des Produktsortiments 
Der Anstieg der Umsatzerlöse resultiert nach Angaben des Geschäftsführers Hannes 
Spielbauer vor allem daraus, dass das Produktsortiment weiter ausgebaut wurde. Hier sind 
vor allem der neue Bildkommentar DIN 276/DIN 277, der Sonderband Objektdaten sozialer 
Wohnungsbau sowie das BIM-Handbuch zu nennen. Trotz zunehmender Digitalisierung ist 
die Gesellschafterversammlung auch vom künftigen Erfolg der Printprodukte überzeugt, die 
in Bezug auf Qualität und Handhabung unverzichtbar in der täglichen Arbeit im 
Architekturbüro geworden sind. Neben einer moderaten Erweiterung des Datenangebots ist 
auch die Aufnahme von Positionen zum Barrierefreien Bauen in 2017 geplant. Hier sucht 
das BKI landesweit nach guten Beispielen.  
 
Neben der Kernkompetenz, der Objekt-Datenbank mit abgerechneten Neu- und Bestands-
bauten, erstreckt sich das Leistungsangebot auf Software-Produkte, Seminare, Kosten-
datendownloads und ein Service-Angebot für die Anwender. Informationen zu allen 
Angeboten des Baukosteninformationszentrums finden Sie auf www.bki.de.  
 
Ulrike Breuckmann 
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Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
 
Jeannette Wähner 
Pressestelle 
Baukosteninformationszentrum Deutscher Architektenkammern (BKI) 
Bahnhofstraße 1, 70372 Stuttgart 
Telefon: 0711 954 854-73 
Telefax: 0711 954 854-54 
Email: presse@bki.de 
Internet: www.bki.de 
 

Baukosteninformationszentrum Deutscher Architektenkammern GmbH 
Hannes Spielbauer, Dipl.-Ing., Dipl. Wirtschaftsing. (FH) 
Geschäftsführer 
Bahnhofstraße 1 
70372 Stuttgart 


